
Von der Villa Rümpler über das Krankenhaus St. Vinzenzstift 
zum Niedersächsischen Landesamt für Denkmalp� ege

Die Villa des Verlagsbuchhändlers Rümpler wurde 1865 auf dem Eck-
grundstück der Kirchwender-, Seelhorst- und Scharnhorststraße nach 
Entwürfen des Architekten Ernst Bösser gebaut. 

Die Nutzung als Krankenhaus St. Vinzenzstift dauerte von 1883-1972. 
Grundstück und Bauwerk wurden in diesem Zeitraum mehrfach ver-
ändert und erweitert:

-  1882 Kauf der Villa Rümpler durch den Orden der Barmherzigen Schwestern vom
heiligen Vinzenz von Paul und 1883 Einzug des St. Vinzenzstifts.

- Ab 1884 Umbau von Kellerräumen zu einer zweischif� gen, von Kreuzgratgewöl-
ben auf Säulen überspannten Kapelle nach Plänen des Architekten Christoph Hehl; 
die Kapelle diente dem Krankenhaus und der katholischen Gemeinde bis 1895 
(Fertigstellung der St. Elisabeth-Kirche) zur Messfeier.

- 1885 und 1887 Eckbau eines Ärztehauses an der Scharnhorst- und Gellertstraße 
sowie Anbau einer Leichenhalle mit Sezierraum an der Gellertstraße (1891) und 
Erweiterung des Hauptgebäudes mit einem Anbau (für Rekonvaleszenten) nach 
Plänen des Architekten Christoph Hehl.

- 1901 Erweiterung nach Plänen des Architekten Carl Prediger an der Kirchwender-
straße (Kirchwender� ügel). 

- 1943 und 1945 führten Bombentreffer zu schweren Schäden am Hauptgebäude 
sowie am Ärztehaus. Nach Kriegsende Wiederaufbau mit vereinfachter Dachland-
schaft ohne die ursprünglichen Giebel und Türme. 1972 Umzug des St. Vinzenz-
stifts in einen Neubau in Kirchrode. 

Das Land Niedersachsen erwarb die Anlage danach zur Nutzung 
durch das Niedersächsische Landesverwaltungsamt (NLVwA). Die 
erforderlichen Umbauten wurden in zwei Bauabschnitten von 1979-
1981 und 1982-1984 durchgeführt: Der erste Bauabschnitt betraf 
den Flügel an der Scharnhorststraße, das frühere Ärztehaus und die 
Leichenhalle sowie den Neubau von Garage und Parkplatz auf dem 
Gelände des ehemaligen Stiftsgartens. Im zweiten Bauabschnitt folg-
ten der Kirchwender� ügel, das Hauptgebäude und die Außenanlage. 
Der Kirchwender� ügel wurde vom Dezernat Naturschutz und Land-
schaftsp� ege bezogen, alle anderen Gebäude vom Institut für Denk-
malp� ege (IfD).

Nach der Au� ösung des NLVwA endete 1998 die Nutzung des Kirch-
wender� ügels durch das Dezernat Naturschutz und Landschaftsp� e-
ge. Die frei gewordenen Räume wurden daraufhin vom Niedersächsi-
schen Landesamt für Denkmalp� ege (NLD) bezogen, das 1998 in der 
Nachfolge des IfD als Denkmalfachbehörde neu entstanden ist. 
2001 folgte der Umbau des Eingangsbereiches der ehemaligen Villa 
Rümpler nach Plänen des Architekturbüros Vorrink-Wagner, das im 
Auftrag des Staatlichen Baumanagements und in Zusammenarbeit mit 
dem NLD auch weitere bauliche Veränderungen geplant und begleitet 
hat: die funktionsgerechte Modernisierung und statische Ertüchtigung 
im Inneren des Kirchwender� ügels (Sitzungssaal und darüberliegender 
Schwerlastbereich 2007) sowie 2014-2015 die Instandsetzung und 
Restaurierung der Hauskapelle.
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